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Beim DJK-Sichtungslehr-
gang, der im Turn-Leis-
tungszentrum Tittmoning
stattfand, qualifizierten
sich zwei Heufelder Tur-
nerinnen für den Länder-
vergleichskampf. Im De-
zember wird dieser von
der DJK Würzburg ausge-
tragen. Romy Fischer und
Rebekka Kräutle, zwei
„Turn-Eigengewächse“
aus Heufeld, überzeugten
durch ihre hervorragen-
den Leistungen während
des Trainingslagers und
wurden für die deutsche
Mannschaft nominiert.
Kräutle turnte bereits im
vergangenen Jahr beim
DJK-Ländervergleichs-
kampf in Frankreich, für
Fischer wird Würzburg
der erste internationale
Wettkampf. re

TURNEN .................................

Eigengewächse
nominiert

Zum 23. Mitternachtsvol-
leyballturnier des TSV
Bernau trafen sich dieses
Jahr elf Mannschaften aus
der Region. Das Turnier
dauerte von 20 Uhr
abends bis 2 Uhr mor-
gens. Nach vielen span-
nenden Spielen konnte
sich im Finale die Mann-
schaft „Hardwoods“ ge-
gen „Polizei“ durchsetzen.
Den dritten Rang erreich-
te Oberteisendorf, das im
„kleinen Finale“ gegen
den TSV Bernau siegte.

„Hardwoods“
gewinnen

VOLLEYBALL ...................

Eine empfindliche 2,5:5,5-
Niederlage handelte sich
das Team des Rosenhei-
mer Schachvereins in der
Kreisliga beim SK Bruck-
mühl 2 ein. Die fünf Re-
mis von Christoph Angstl,
Mickael Pouchon, Felix
Mylius, Andreas Geltinger
und Detlev Rochol bedeu-
teten bei drei verlorenen
Partien am Ende einen
klaren Sieg für Bruck-
mühl. In der B-Klasse Süd
unterlag die zweite Mann-
schaft beim SK Freilassing
3 1,5:4,5. Leo Schenk
spielte am Spitzenbrett
Remis, Richard Kohl-
paintner siegte für Rosen-
heim. Allein das U16-
Team gewann durch Siege
von Timo Benning, Gabri-
el Herrmann und Sebasti-
an Geltinger mit 3:1 beim
PSV Dorfen 3. bn

Nur die Jugend
war erfolgreich

SCHACH .................................

Insgesamt 25 Moarschaf-
ten treten beim ersten
Wettbewerbstag der Be-
zirksliga Süd am Samstag
in Ruhpolding an. Zwei
Teams steigen in die Be-
zirksoberliga auf, der Ab-
stieg ist gleitend. Pünkt-
lich um 7.15 Uhr wird
Wettbewerbsleiterin Resi
Martl aus Stephanskir-
chen die Jagd auf Dauben
und Stöcke eröffnen.
Das Starterfeld: EC Pe-
rach II, EC Saaldorf, EV
Harpfing, EC Bad Feiln-
bach, EC Perach II, SV
Truchtlaching-Seeon II,
TV Obing, SV Söchtenau
Krottenmühl, EC Surheim
III, DJK Kammer, TSV
Neubeuern, EC Waging,
ASV Glonn, TV Obing,
EC Eintracht Aufham,
TSV Fridolfing, ESC
Gsprait, ASV Rott am
Inn, DJK SV Edling, EC
Feldkirchen II, EC Lam-
poding II, EC Lampoding
III, TSV Eiselfing II, SV
Söchtenau Krottenmühl
II. kam

STOCKSCHIESSEN ....

Der Rosenheimer Squash-
Verein nahm mit acht Teil-
nehmer/-innen in verschie-
denen Kategorien an den
bayerischen Squash-Meister-
schaften in Königsbrunn teil.
In den Königsdisziplinen Da-
men A und Herren A melde-
ten Kathrin Hauck und Nik-
las Becher. In den Kategorien
Herren und Damen B ver-
suchten die Geschwister To-
bias und Jenna Neugebauer
sowie Benedikt Friedel ihr
Glück und erzielten achtbare
Ergebnisse. Daniel Richter,
Erwin Friedel und Rainer
Emmert zeigten in der Frei-
zeitklasse ihr Können.
Bereits im Viertelfinale er-

wartete Kathrin Hauck eine
voll motivierte 16-jährige Ju-
gend-Nationalspielerin aus
Erlangen, die der 33-jährigen
Rosenheimerin den Sieg
nicht kampflos überlassen
wollte. „Die jungen Spiele-
rinnen haben aufgeholt und
zeigen ihre guten körperli-
chen Fähigkeiten und bei mir

zwickt und zwackt es doch
schon nach 20 Jahren Leis-
tungssport“, sagte Hauck
nach dem Spiel, das sie den-
noch gewann. Eva Nistler
wartete mit einer engagierten
Leistung auf, aber die Inn-
städterin fand stets die besse-
re Antwort und gewann mit
3:0 Sätzen. Für die Vor-
schlussrunde hatte sich Ra-
mona Bauer vom SC Deisen-

hofen qualifiziert. Die 20-
Jährige musste sich trotz gro-
ßem Siegeswillen der Domi-
nanz von Hauck mit 3:1 ge-
schlagen geben. Das 3:1 ge-
gen Stockbauer im Finale
war zwar eine knappe Kiste,
aber zum Ende des Matches
macht die gebürtige Regens-
burgerin einen Fehler zu viel
und so ging der bayerische
Meistertitel an Hauck – be-

reits zum zwölften Mal.
Niklas Becher erreichte die

Bronzemedaille, nachdem er
die ersten Runden klar für
sich entschied. Im Halbfinale
war der 21-Jährige gegen Flo-
rian Mühlberger aus Königs-
brunn zwar mit 2:0 Sätzen in
Führung, verlor aber auf-
grund nachlassender Kon-
zentration mit 2:3. Im Spiel
um Rang drei setzte sich der
Student aus Rosenheim dann
jedoch gegen Thomas
Kemptner (SC Gilching) mit
3:0 durch.
Die Jugendspielerin Jenny

Neugebauer schloss das Da-
men-B-Feld als Fünfte ab.
Der 18-jährige Tobias Neuge-
bauer verlor sein Viertelfina-
le und beendete das Turnier
als Sechster. Benedikt Friedel
belegte einen Rang im Mittel-
feld und sammelte Turnierer-
fahrung. Erwin Friedl, Daniel
Richter und Rainer Emmert
schlugen sich wacker und
belegten die Ränge elf, 15
und 16. re

Bayerische Meisterschaften ausgetragen: Becher belegte Platz drei

SQUASH .......................................................................................................................................................................................................................................................................

Zwölfter Titel für Hauck

Kathrin Hauck (Mitte) ist zum zwölften Mal bayerische
Meisterin bei den Damen.

Beim 15. bayerischen Cross-
Festival in Ingolstadt über-
zeugten vor allem die regio-
nalen Nachwuchsläufer mit
Spitzenplätzen. Im 2100-Me-
ter-Rennen der männlichen
Jugend U16 präsentierte sich
Florian Frank vom TuS Bad
Aibling in einer starken Ver-
fassung. Mit einer klugen
Taktik eroberte der 15-Jährige
mit 7:42 Minuten den klaren
Sieg. Auf den zweiten Platz
verwies er Valentin Hofmann
vom TSV Brannenburg mit
7:51 Minuten. Vierter wurde
Maximilian Berger vom TuS
Bad Aibling mit 7:53 Minu-
ten. In der männlichen Ju-
gend U14 hinterließ Laurin
Posselt vom TuS Bad Aibling
einen starken Eindruck: Mit
8:19 Minuten zeigte der 13-
Jährige ein gelungenes Ren-

nen und wurde damit Dritter
hinter Colin Klein vom TSV
Penzberg mit 8:03 Minuten
und Sebastien Döring von
der SG Nürnberg-Fürth (8:04
Minuten). Im Speed-Cross
der Männer über 2 x 600 Me-
ter bewährte sich Alexander
Endress als Achter mit 3:27
Minuten.

Wahrlich keine optimalen
Bedingungen herrschten mit
Regen, Kälte und Wind beim
landesoffenen Crosslauf in
Schwindegg. Hinzu kam die
schwierige Strecke. In der Ju-
gend W15 gab es einen Dop-
pel-Triumph für die Läuferin-
nen vom TSV Bergen. Auf
der 1500-Meter-Strecke

spielte Cäcilie Hofmann alle
ihre Erfahrungen aus und
zeigte den besten Endspurt.
Am Ende siegte sie klar mit
5:28 Minuten. Freuen konnte
sich Trainer Herbert Huber
aber auch über den zweiten
Platz von Darja Michel: Mit
5:39 Minuten war sie stark
unterwegs. Für Hofmann war

der Auftritt in Schwindegg
mit einem weiteren Erfolg
verbunden, da sie die Inn-
Salzach-Cross-Serie in der
Jugend W15 nun endgültig
gewann. Den Seriensieg lan-
dete für den TSV Bergen
auch Elena Bischof in der Ju-
gend W14, die in Schwin-
degg nicht mehr startete.
Zweiter wurde über 1500
Meter der Jugend M15 Ferdi-
nand Fischer vom TSV Ber-
gen: Mit 5:19 Minuten hatte
er nur zwei Sekunden Rück-
stand auf den Sieger. In der
Cross-Serienwertung erreich-
te er damit ebenfalls den
zweiten Platz. Horst Eis vom
TSV Bad Endorf kämpfte
sich in die Spitze auf der
8500-Meter-Strecke als Vier-
ter mit 37:41 Minuten und
belegte damit den vierten
Rang bei den Senioren M50.
Beim Halbmarathon in

München arbeitete sich Eva
Baumann vom PTSV Rosen-
heim zu einer neuen persön-
lichen Bestzeit mit 1:30:57
Stunden auf der 21,1 Kilome-
ter langen Strecke und beleg-
te damit den dritten Platz bei
den Frauen W40. Der Rosen-
heimer Stadtmeister Lars

Rößler startete über die Ma-
rathondistanz und belegte in
2:42:31 Stunden den zweiten
Platz bei den Männern M30.
Beim Anzinger Forstlauf

präsentierte sich Lena Barth
vom PTSV Rosenheim in ei-
ner glänzenden Verfassung
auf der 5-Kilometer-Strecke.
Mit 18:37 Minuten feierte sie
den Sieg bei den Frauen. Zu-
gleich sicherte sie sich den
dritten Rang im Gesamtein-
lauf und musste nur zwei
Männern den Vortritt lassen.
Auf der Zehn-Kilometer-Stre-
cke verbesserte Andreas Zie-
gelmeier seine bisherige Best-
zeit um knapp drei Minuten
und erreichte nach 40:33 Mi-
nuten auf dem dritten Platz
in der Klasse M30 das Ziel.
Ebenfalls dritte Plätze gab es
für Niklas Kleibel in der
Klasse der männlichen Ju-
gend U20 mit 42:36 Minuten
und Ursula Kleibel bei den
Frauen W45 mit 46:17 Minu-
ten. Kerstin Klier kämpfte
sich mit 50:12 Minuten zu ei-
ner persönlichen Bestzeit
und sicherte sich damit den
dritten Rang bei den Frauen
W50. Vierter wurde Benedikt
Mirwald in 43:21 Minuten. stl

Mit zahlreichen Sto-
ckerlplatzierungen
glänzten die regionalen
Leichtathleten bei den
landesoffenen Laufver-
anstaltungen in Ingol-
stadt, Schwindegg,
München und Anzing.

Heimische Leichtathleten zeigten sich stark im Crosslauf

Laurin Posselt vom TuS Bad
Aibling wurde in Ingolstadt
Dritter der U14. FOTOS STUFFER

Cäcilie Hofmann vom TSV
Bergen siegte in Schwin-
degg in der Jugend W15.

Florian Frank vom TuS Bad
Aibling siegte in Ingolstadt
im Cross der Jugend U16.

Gleich mit einem bekannten
Gesicht startet das neue
Team des Aschauer Vorsil-
vesterlaufs in die achte Auf-
lage. Peter Solnar, Bürger-
meister der Gemeinde, wird
für die größte Laufveranstal-
tung zwischen den Jahren die
Schirmherrschaft überneh-
men. „Mit Gertraud Köppl
übernimmt auch hier ein
neues Gesicht die Gesamtlei-
tung des Laufes und hat da-
mit gleich die Veranstaltung
aufgewertet. „Der Vorsilves-
terlauf ist die größte Laufver-
anstaltung zwischen den Jah-
ren in der Region. Wir möch-
ten daher den Anforderun-
gen der Läuferinnen und
Läufern gerecht werden und
haben daher auch das Orga-
nisationsteam erweitert.“ Die
steigenden Zuschauerzahlen
und die seit Jahren ausver-
kauften Rennen zeigen, dass
die Akzeptanz in der Region
sehr hoch ist. Nach aktuel-
lem Stand sind nur noch we-
nige Restplätze verfügbar.An-
geboten wird wie auch in den
letzten Jahren ein Fünf-Kilo-
meter-Kurs mir Zeitmesssys-
tem. Alle Informationen zum
Lauf gibt es im Internet unter
www.vorsilvesterlauf.de. re

LEICHTATHLETIK ...............

Aschauer
Vorsilvesterlauf

Bereits zum zehnten Mal organisierte der Box-Club Edel-
weiß Geretsried das Integrationsturnier mit einem Wander-
pokal. Drei Athleten von Viktor Maier´s Hit Squad Rosen-
heim wurden zu dem Turnier eingeladen. Allerdings konnte
für Sila Kücük keine Gegnerin aufgetrieben werden. Endrit
Hoti und Artur Mischa Sadojan bekamen gute Gegner zuge-
lost. Hoti konnte an seinem guten Boxstil nicht anknüpfen
und verlor seinen Kampf gegen Felix Bussmann vom MTV
München nach Punkten. Sadojan hatte mit Alexander Anto-
nov von ISK Halle (Sachsen-Anhalt) einen erfahrenen Geg-
ner zugelost bekommen. Dank seiner Schnelligkeit und gu-
ter Beinarbeit beherrschte er seinen Gegner in allen drei
Runden und verließ den Boxring als Sieger.

Rosenheimer Boxen in Geretsried aktiv ...............

Er ist Weltmeister mit Kana-
da geworden. Er hat 149
NHL-Spiele absolviert und
dabei 20 Tore und 22 Assists
erzielt. Er stand bei 362
AHL-Spielen auf dem Eis
und schaffte unglaubliche
167 Tore und 162 Assists. Er
spielte in der KHL und wäh-
rend des Lockout in der
NHL im Jahr 2004/2005
auch siebenmal für Krefeld
(drei Tore) und in den nächs-
ten Wochen wird der 35-jäh-
rige Stürmer Krys Kolanos
das Trikot der Starbulls Ro-
senheim überstreifen.
Ein Witz? Nein, das ist seit

gestern Abend Tatsache. Es
klingt unglaublich, aber der
Kanadier kommt tatsächlich
für ein Try out nach Rosen-
heim. Da stellt man sich die
Frage: Wo ist der Haken an
der Sache? Kolanos ist aktu-
ell ohne Verein, er hat in den
letzten beiden Jahren kaum
gespielt, weil er in seiner ge-
samten Karriere sehr verlet-
zungsanfällig gewesen ist,

was wahrscheinlich eine
noch außergewöhnlichere
Karriere verhinderte. Immer-
hin ist der 1,91 Meter große
und 93 Kilogramm schwere
Kanadier mit polnischen
Wurzeln im Jahr 2003 mit
Kanada Weltmeister gewor-
den. Zuletzt stand Kolanos
in der KHL bei Zagreb unter
Vertrag und erzielte in sechs
Spielen drei Tore und zwei
Assists.

„Er kann für uns der
Jackpot werden.“

Franz Steer

„Der Spieler ist uns angebo-
ten worden und weil das Ri-
siko für uns minimal ist, ha-
ben wir zugegriffen“, erklärte
gestern Abend Stephan Gott-
wald, 2. Starbulls-Vorstand,
und ergänzt: „Wir versuchen
jetzt, dass er so schnell wir
möglich seine Spielgenehmi-
gung für uns erhält. Ob es für
das Wochenende schon
klappt, ist unsicher“. Trainer
Franz Steer sagte zu dem

Transfer: „Einen Spieler mit
einer solchen Statistik haben
wir unter meiner Regie noch
nie in Rosenheim gehabt. Er
kann für uns der Jackpot

werden oder die Leute sagen
wie konnte man den nur ver-
pflichten. Wir werden se-
hen.“
Tatsache ist, dass Kolanos

mit seiner Eishockey-Karrie-
re noch nicht fertig zu sein
scheint. Er will unbedingt
spielen und deshalb ließ er
sich auch auf einen Try out-
Vertrag ein. Welcher Spieler
macht das schon, der in der
NHL Millionen-Verträge un-
terschrieben hat. Er will ein-
fach Eishockey spielen und
genau das kann der große
Vorteil für die Starbulls sein.
Die Qualitäten von Kolanos
sind unbestritten und was
zuversichtlich stimmt: Er
pausierte 2010/2011 schon
einmal eine ganze Saison,
spielte dann in der AHL bei
Abbotsford Heat eine überra-
gende Saison und schaffte in
54 Spielen 35 Tore und 36
Assists. Außerdem durfte er
sogar in 13 Spielen für die
Calgary Flames in der NHL
ran.
Wenn Krys Kolanos spie-

len kann und er verletzungs-
frei bleibt, scheint er eine
„Granate“ zu sein. Man darf
jetzt schon auf seinen ersten
Auftritt im Starbulls-Trikot
gespannt sein...

Der 35-jährige Ex-NHL-Spieler Krys Kolanos kommt für ein Try out nach Rosenheim
VON HANS-JÜRGEN ZIEGLER

EISHOCKEY .......................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Ein Weltmeister für die Starbulls

Kommt für einen Try-Out-Vertrag nach Rosenheim: Ex-
NHL-Spieler Krys Kolanos, der 2003 mit Kanada Welt-
meister wurde. FOTO DPA


